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Soweit in diesem Antrag personenbezogene Ausdrücke verwendet werden umfassen sie Frauen und Männer gleichermaßen. 

 

 

Die unterfertigten Bezirksräte der FPÖ – Margareten stellen gemäß § 24 der GO der 
Bezirksvertretung folgenden 
 

 

RESOLUTIONSANTRAG: 
 

Die Bezirksvertretung Margareten möge in der Sitzung am 20.09.2016 beschließen: 

 

Die Bezirksvertretung Margareten spricht sich dafür aus, dass die Wiener Stadtregierung 

entsprechende logistische und organisatorische Vorbereitungen trifft, um im gesamten Stadtgebiet 

ein Koranverteilungsverbot im öffentlichen Raum umzusetzen. 

 

 

 

 

BEGRÜNDUNG: 
 

Vor dem Hintergrund einer zunehmenden Radikalisierung, der Anwesenheit von Hasspredigern und 

Salafisten in manchen Moscheen sowie auch der gestiegenen Terrorgefahr ist ein 

Koranverteilungsverbot im öffentlichen Raum ein durchaus legitimer Schritt, den eine Stadt zur 

Sicherstellung von Recht und Ordnung ergreifen können muss. 

Es gibt ja bislang schon die durchaus berechtigte ablehnende Haltung durch den Magistrat. Wenn 

jetzt Salafisten und Co diese Entscheidung über Versammlungen, die bei der Polizei angemeldet 

werden, umgehen wollen, dann ist dies nicht akzeptabel und muss unterbunden werden. 

Wir wollen in unserer Stadt weder eine zunehmende Radikalisierung und schon gar nicht einen 

Anstieg kultureller Spannungen, die zu einer potentiell erhöhten Terrorgefahr führen können. Den 

Werbern von Salafisten oder auch dem islamischen Staat in unserer Stadt muss wirksam das 

Handwerk gelegt werden. 

Auch der Grüne Bezirksvorsteher von Wien- Neubau, Thomas Blimlinger, hat etwa im November 

2015 im Bereich Mariahilferstraße ein Koranverteilungsverbot gefordert. Gerade angesichts des 

zunehmenden Terrors mit islamistischem Hintergrund sollten hier klare Zeichen gesetzt werden. 

Viele gemäßigte Muslime, die sich für ein friedliches Zusammenleben der Religionsgemeinschaft 

einsetzen, sehen die durch radikale Glaubensvertreter durchgeführten Koran-Verteilungsaktionen 

ebenfalls sehr kritisch und wünschen sich ein Aus für diese islamistische Propaganda.  

 

 

 



 

 

 

 

……………………………………      …………………………………… 

BR Dr. Fritz Simhandl       BR Roland Guggenberger 

 

 

 

……………………………………      …………………………………..  

BR Andreas Schön       BR Edith Guggenberger 

 

 

…………………………………… 

BR Gerald Suzan  


